
Jahresbericht 2015  



Vorbemerkung 

Die „Stiftung Spiel: Historisches Spielzeug – Innovative Spielräume“ verfügt über eine 
international herausragende Sammlung historischer Spielzeuge. Diese bildet die Basis 
für die Arbeit der Stiftung, die sich in mehreren Wirkungskreisen entfaltet: 
● Sammeln und Bewahren 
● Zugänglich Machen und Spielerisch Bilden 
● Nach Außen Wirken 

Auf der Basis eines 2004 auf zwanzig Jahre abgeschlossenen Kooperations- und 
Leistungsvertrages mit der Stadt Soltau betreibt die Stiftung Spiel das Spielmuseum 
Soltau. Das Museum steht im Mittelpunkt der Stiftungsaktivitäten.  
Es nutzt das von der Stadt zur Verfügung gestellte, denkmalgeschützte frühere  
Wohn- und Geschäftshaus in der Poststraße 7 sowie als Zweigstelle  
zusätzliche Flächen in der nahen Poststraße 15, die die Stiftung 2013 anmieten 
konnte. 
Das Stiftungsjahr 2015 wurde wesentlich von zwei Baustellen geprägt:  
zum einen von den Umbauarbeiten im Museumsstammhaus,  
zum anderen von der Fertigstellung der Filzwelt. 

Der folgende Jahresbericht gliedert sich in zwei Teile: 
Teil 1: Stiftungsaktivitäten in Bildern und Worten 
Teil 2: Ergebnisse in Zahlen 



Teil 1: Stiftungstätigkeit 2015 in Bildern und Worten 



Sammeln und Bewahren 

2015 war vor allem ein Jahr der Bauarbeiten.  
Zum Schutz der Sammlung mussten viele 
Exponate staubdicht verpackt,  
ein- oder zwischengelagert werden.  



Sammeln und Bewahren 

Dennoch gelangen auch 2015 
einige bedeutende 
Sammlungsergänzungen. 
 
Beispielhaft dafür ist der Erwerb 
von vier Kinderbildnissen  
des 18. Jahrhunderts, die einen 
kulturhistorisch einzigartigen 
Bestand von Spiel- und 
Kindheitsobjekten aus einer 
oberpfälzischen Adelsfamilie 
abrunden. 
 
 
Die Kooperation mit der 
Hochschule der Künste Bern (HKB), 
Fachbereich Konservierung und 
Restaurierung, wird weitergeführt.   
 

Ölgemälde der Christine von Benckendorff  
als Kind, um 1760 
 



Ausstellen und Spielerisch Bilden: Blütenfrühling und Ameisenherbst 



Ausstellen und Spielerisch Bilden: Murmelwochen 2014 / 2015 

Gastspiel des  
Hannoveraner Murmilandes  
mit bespielbaren 
Murmelkunstwerken  
an beiden 
Spielmuseumsstandorten. 



Ausstellen und Spielerisch Bilden: neue Spielangebote 

Die Interaktivangebote in der 
Ausstellung wurden ergänzt – 
z.B. durch einen neuen 
Spielkaufladen  
in der komplett renovierten  
Veranda im Erdgeschoss 



Ausstellen und Spielerisch Bilden: Aktionen und Programme  

Zu den Mitmachangeboten des Museums 
gehören Themengeburtstage und 
Ferienpassaktionen ebenso wie Workshops 
und Gruppenprogramme z.B. für 
Schulklassen, aber auch für Erwachsene. 
 
Regelmäßig nutzen die International 
Schools aus Hamburg und Hannover das 
englischsprachige Programmangebot des 
Spielmuseums. 



Fliegendes Klassenzimmer: Museumspädagogik und mehr 

Das Fliegende Klassenzimmer bewährt sich als flexibler Multifunktionsraum für vielfältige Gruppen-
programme und Veranstaltungen: Ferienaktionen, Ehrenamtlichentreffen, Geburtstagsprogramme, 
Lesungen, Fortbildungen, Gremiensitzungen, Spielenachmittage, Weihnachtsfeiern, Touristikertreffen, 
Sprachkurse und mehr wie z.B. Jugendandacht, lebendiger Adventskalender, Monitoring für 
ehrenamtliche Flüchtlingshelfer, … 



Nach Außen Wirken: Kooperationsprojekte 

    Die bewährten Kooperationen mit dem Diakonischen Werk Soltau  
und der MuMi50 in Munster wurden fortgesetzt – diesmal in Form  
einer Maskenwerkstatt und mehrerer Spielbaustellen in den Ferien.  



Nach Außen Wirken: Spielraum Soltau 

• Die Stiftung Spiel übernimmt  
seit 2012 einen Teil der Spielbox-
Betreuungskosten.  
Dadurch wurde die Erweiterung  
des Konzeptes um eine zusätzliche, 
große Spielbox und einen weiteren 
Standort möglich. 

 

• Die Stiftung Spiel trägt 
seit 2011 die Kosten  
für die wöchentlichen 
Spielraumführungen. 

 

Als freiwilligen Beitrag zur städtischen 
Haushaltskonsolidierung hat die 
Stiftung Spiel Kosten für zwei 
Aufgaben mit Spielraumbezug 
übernommen:  

 



Filzwelt: Fertigstellung und Eröffnung 

Die Filzweltverwirklichung gelingt  
mit einer „Punktlandung“:  
Kostensteigerungen (z.B.  als Folge der 
städtischen Planungsänderungen im 
Außenbereich) werden über Einsparungen  
an anderer Stelle aufgefangen. 
 
Die NBank schließt ihre Prüfungen positiv ab 
und zahlt den bewilligten Zuschuss komplett 
aus. 
 
Als Antragstellerin, Projektträgerin und 
Bauherrin ist die Stiftung Spiel für das 
Gesamtprojekt Filzwelt verantwortlich. 
 
Die Filzwelt-Baumaßnahme wurde über ein 
gesondertes Projektkonto der Stiftung 
abgewickelt.  
Für den Filzweltbetrieb ist die gemeinnützige 
felto AG verantwortlich, an der die Stiftung 
Spiel beteiligt ist. 



Filzwelt: Fertigstellung und Eröffnung 



TEIL 2: Ergebnisse in Zahlen 

+ 7% 
+ 21 % 
- 5% 

 

 



Leistungsindikatoren laut Vertrag mit der Stadt Soltau 

● Trotz Teilsperrungen, provisorischer 

Eingangsverlegung und erheblicher 

Einschränkungen für Besucher und Mitarbeiter  

durch die An- und Umbaumaßnahme 

war das Spielmuseum auch 2015 

an 365 Tagen geöffnet! 

● Die familienfreundlichen Eintrittsregelungen  

und die Begünstigung von Wiederholungsbesuchern gelten weiterhin: 

 Kinder unter 6 Jahre haben freien Eintritt (ebenso Soltauer Schulklassen und Kindergärten), 

Eltern zahlen höchstens für ein Kind, 

Jahreskarten kosten weniger als das Zweifache des Tageseintritts. 

Gemäß der am 24.09.2013 zwischen Stadt und Stiftung geschlossenen  

Vereinbarung über die Durchführung der ISEK-Maßnahme sind die Leistungsindikatoren  

für die von den Bauarbeiten betroffenen Jahre vollständig ausgesetzt. 

● Schon vor Projektabschluss hat die Stiftung 2014 ihren Kofinanzierungsanteil  

       für das ISEK-Projekt komplett an die Stadt abgeführt.  

Anfang 2016 hat die Stiftung den Betrag für die zusätzlich entstandenen, nicht durch das 

Projektbudget abgedeckten Kosten von 21.052 € an die Stadt überwiesen.  



Eckdaten 2015: Museumsbetrieb und Haushalt  

Besuche:   29.062   (2014:        26.897)     + 8%     

 
Museumsumsatz: 114.658 € (2014: 120.869 €)      - 5 %  

davon Eintrittseinnahmen:    73.782 € (2014:    65.595 €) + 12 % 

davon Museumsshop:   38.928 € (2014:    52.599 €)  - 26 % 
Der Museumsshop in der Poststraße 7 war durch die Baustelle die meiste Zeit des Jahres geschlossen.  

Haushaltsvolumen (vorläufig):  ca. 380.000 €    (2014: ca. 460.000 €) 

 Personalkosten*       ca.      79.000 €    (2014: ca.   74.000 €) 

* Personal:  1  hauptamtliche Leitungskraft (seit Oktober 2012: zur Hälfte ehrenamtlich tätig) 

  1  Volontärin 

  1  geringfügig Beschäftigte im Bereich Grafische Gestaltung 

  1 Teilzeitkraft Ausstellungsgestaltung (bis Februar 2015) 

  1 geringfügig Beschäftigter im Bereich Haustechnik (seit August 2015) 

   1  Teilzeit-Reinigungskraft 

                                +  rund 40 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 



Besucherstruktur 2015 

   11.693 Tageskarten Erwachsene 
     3.511   Tageskarten Schüler 
     
        326 Jahreskarten Erwachsene 
        195 Jahreskarten Schüler 
 

        223 Kombikarten Erwachsene 
          61         Kombikarten Schüler 

  

 177 Gruppen  
        994 Erwachsene in Gruppen 
     1.595 Schüler in Gruppen 
        152 Behinderte in Gruppen 
        315 Begleiter von Gruppen 
 

     9.997 Eintrittsfreie – u.a. alle Kinder unter 6 Jahren, Schüler mit zahlenden Geschwistern, 
Jahreskartenbesitzer + Mitglieder des Museumsvereins,  
Soltauer Kindertagesstätten und Schulen, offizielle Gäste der Stadt, Rollstuhlfahrer (vor 
Inbetriebnahme des Fahrstuhls), … 

 

= 29.062 Besuche insgesamt 

Es zählen  
nur Personen,  
die das Museum besichtigen, 
keine bloßen Shopkunden,  
keine „Auswärtsspiele“  
(z.B. keine Standbesucher bei Festen, 
keine Senioren oder Schüler,  
zu denen das Museum mit 
Programmen kommt …). 
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